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Pornoabend mit dem Chef



„Na da bin ich ja mal wirklich gespannt, was der heutige
Fußball-Abend so bringt!“, grinste mein Boss, schenkte mir nochmal
nach und meinte, dass seine Bayern momentan unschlagbar wären. Ich
quittierte sein Grinsen nur mit einem müden Lächeln, nippte an
meinem Glas und war eigentlich mehr froh, dass dieser
Geschäftstermin so gut über die Bühne ging. Genau auf diesen durfte
ich ihn begleiten und war so dermaßen nervös. Genau das teilte ich
ihm mit, was er nur mit einem Abwinken kommentierte.



„Das haben Sie doch alles super gemacht! Die Chinesen waren sowas
von begeistert! Nie, aber auch wirklich nie hatte ich Zweifel!
Jetzt genießen wir den Abend und morgen früh geht’s ab nach
Hause!“, lächelte er und erinnerte dann aber doch noch mal kurz an
das Spiel.



„Wo wollen wir es eigentlich anschauen?“, fragte ich und hoffte,
dass mein BVB den Münchnern endlich zeigte, wer Herr im Haus war.



„Ist in der Lobby ein Fernseher?“



„Keine Ahnung! Gesehen habe ich keinen!“



„Na super! Ein Fünf-Sterne Hotel und keine Glotze!“



„Seien Sie froh, dass wir es überhaupt sehen können. Die Chinesen
wollten noch ewig verhandeln, hätte echt knapp werden können!“



„Und dann kamen Sie und machten diesen ultra-geilen Vorschlag!
Einfach Weltklasse!“, klatschte er in die Hände und meinte, dass
dadurch sicherlich ein kleiner Extra-Bonus drin war. Das wiederum
freute mich natürlich, nur war jetzt einfach etwas anderes
wichtiger. Seit Wochen zogen wir uns gegenseitig wegen diesem Spiel
auf. Nach jedem Wochenende präsentierte er mir die Tabelle und
meinte, dass die Meisterschaft in trockenen Tüchern war. Als echter
Borusse konnte man das natürlich nicht akzeptieren und hoffte auf
das Spiel der Spiele.



„Die wievielte Meisterschaft wäre das jetzt?“, grinste er und erhob
sein Glas zum Anstoßen.



„Keine Ahnung, mir aber auch egal. Dieses Jahr sind wir wieder
dran!“



„Ihren Optimismus möchte ich haben!“



„Ich arbeite bei Ihnen, da muss man mutig sein!“, grinste ich und
war echt froh, so einen lockeren und coolen Chef zu haben. Seit
fast zwei Jahren arbeitete ich für ihn und man konnte sagen, dass
eine gegenseitige Sympathie durchaus bestand. Wäre er nicht
verheiratet gewesen und hätte ich keinen Freund gehabt, keine
Ahnung was alles passiert wäre. So aber basierte das alles auf eine
sehr gute Chef-Angestellten-Basis, mit zwischenzeitlichen lockeren
Flirts. Natürlich war meinem Freund das Alles ein Dorn im Auge.
Welcher Typ hat es schon gerne, wenn seine eigene Freundin
andauernd vom Vorgesetzten schwärmt. Genau aus diesem Grund
versuchte er mir diese Geschäftsreise auch energisch auszureden.
Ich sah diese aber als Chance, einen großen Schritt auf der
Karriereleiter nach oben zu klettern. Sämtliche Argumente, dass
getrennte Zimmer gebucht wurden, oder dass ich ihn über alles
liebte und garantiert nicht fremdgehen würde, interessierten ihn
nicht. Ziemlich angepisst war er dann auch, als ich schließlich
doch Richtung Dresden aufbrach. Ich dachte kurz an ihn und hoffte,
dass sich sein Gemütszustand wieder beruhigte. Mein Chef sah mein
nachdenkliches Gesicht und fragte gleich nach, was denn los sein.
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